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Seite 4 NEBELSPAL TER Nr. i y

ï) e r fioêtocrfaufcr finat:
3d) trage mein ®lüd fpajiercn
unb biete eê jebem an:
SSitte, mein -£>err, nur ein granfen !"
icb mufi mid) bafür nocf) bebanfen,

baf id) eê »erfaufen fann.

3d) balte eê täglicb, in £änben.
bem anbern fà'tlt'ê in ben ©djof,
jablt (acfjenb mir einen granfen,
td) muf mid) bafür nod) bebanfen,
eê mar meineê ©lû'cfeê 8oê.

Unb emig biefelben SBifce:

ob'ê auch ber Sreffer roär?!"
id) frbroôr eê unb nehme ben granten
muf läd)e(n unb mid) bebanfen.

SJtetn SSeutel, mein SSeutel bleibt leer

©o oiele geben oorüber

am ©tücf in nidjtê afmenber Suft,

nur id), id) fann eê nidjt roenben,

id) hielt eê in meinen Jjbänben

unb id), icb bab' eê gerouft!

% n e f b o t e

An ber Unioerfität ju
SB. bielt ein profeffor einen

SSortrag über ben 93îenfd)en.

Unb fo fam eê, baf er ju
bem Sfjema ©aê £erj"
überging.

SCtene sperren", fpradj
ber profeffor, in Anbetracht
ber .Ronftitution beê menfdjî
lidjen Âô'rpcrê fonnte man

für baê Jperj aud) baê SBort

Ç)umpc" gebrauchen, ba

boch baê -£>erj für ben 9Jcen=

fchen eine Sûumpe ift."
©a rourbe er plô'çlid)

oon einem' ©tubenten untere

brechen : Sntfd)ulbigen ©ie,
-Sperr profeffor, baf ich ©ie

unterbreche ; roiffen ©ie, oon

meinem ©tanbpunfte auê

fann ich eê nicbt begreifen.

©enfen ©ie einmal nadj,
roie baê SBort ^umpe in ber

spoefte jum Auèbrud fäme.

Steinen roir 5. SS. : .Komm
an meine $>umpe", ober ich
muf juerft meine $>umpc

fragen", ober bie $>umpe

ift mir in bte -ipofen ge=

fallen".

-Sporen ©ie auf", fchrie

roütenb ber profeffor, benn

bte ganje -Klaffe roar in ein

©eläd)tcr auêgebrochen.
SR. SB.

*
5 tn Sram

.Kaufmann A: SBaê, ©ie
lefen im Sram bte Leitungen?"

Kaufmann B: 3mmer,
aber roarum fragen ©ie fo ?"

.Raufmann A: @ê roun=

bert mich nur, roaê ©ie nun
im SSüro tun!"

.£> t r r 93 o p p 3eid)nun(| »m iPitri

©cltfam bort fich immer an
SBenn einer wie Äannitoerftahn"
S3on etroaê fpricht, unb in ber Sat
©aoon gar feine Ahnung bat.
©0 fprach »ortest im SSunbeêbauê

©er SSauer SSopp ben SSannflud) auê

auf bie ©portler unb Athleten,
©ie baê ®raê oertrampen" täten.

SOcit SSruffc unb Ueberjeugungêton

©prad) er gen jebe ©uboention.
Unb jeber roeif fo gut roie er :

3a! roenn eê für baê Stinbotef) roär,
©a roürbe er -Rrebite fprechen
SSte alle .Rübe @olb erbrechen.

©enn ihm fcheint beffer: SBiebjudjt beben!

Alê bloê für SJcenfdjen ®elb auêgeben.

ßicber
91 e b e l \p a Iter

©iefer Sage fam eê mir
in ben ©inn, ju erforfchen,

ob eê eigentlich einen pc=

niblen Stnbrud mache, roenn

man unfranfierte SSriefe be=

fommen tut. Um grünblid)

»orjugehen, fanbte ich niir
felbft einen SSrtef ohne gratu
fatur. ©ie SBirfung blieb

nicht auê, inbem meine

liebe grau unb Sîtarie baê

Schreiben einfach refüfterte.

©arauê erfehen ©ie, baf

unfranfierte SSriefe tatfädjlid)

ju ftftieren finb.

3n Appenjell erfuhr

id), baf bort ein SSurfche neu

mené 9)tet)er ju einer SBodje

.Käfig oerfnurrt rourbe roegen

erstmaligem ©nbrurh. ©er

3üngltng roar auf bem

SBether bei fdjroachem ©fe
eingebrochen.

Alê ich bann nad) -6eri=

fd)wein fam, behauptete ich

im Ddjfen", ber ©enferfee

jeichne fid) burd) fdjô'nfteê

®rün auê. Alê bie offenbar

wenig orientierten <3tao.tfc

bürger an meiner Auèfage

jweifelten, fjeigte id) ihnen

ein ©ütterli mit edjtem ®en=

ferfeeroaffer, baê letber burd)
ben SSahntranêport bie grüne

garbe jum Seil oerloren

hatte, ©ie rourben ntd)t be;

febrt.

®rüfenb 3hr ©pejiafe

beridjterftatter Dr. ®eift.

*
SBerben ©ie bitte über;

all Abonnenten für ben neuen

Scebelfpalrer".

2Cntife SÖa^r^eiten
©er SBerftanb ift bie ^olijeiroadjt ber Jtunft,

im Ceben ber Sîedjnungêreotfor, ber unfere Sor:
heiten jäbtt.

©er einjige @ott, ben fein Atheift je oerleugnet,

ift baê ®olb.

©te ©ô'ttin ber Äommuniften geht nadt einher
unb ift erboft auf alle, bte ein -bemb beften.

Sê gibt SJtenfdjen, bie roie SJîafdjinen arbeiten,
fo roie eê 33tafd)inen gibt, bie roie SJtenfdjen benfen.

^. ïtgicr

©in SJcufterfinb
jefj fügte beute früb 31: bem (Söfyndfjcn

meineê SKadjbarè: griteben, menu bu
beute reckt brao bift, befommfi bu eon
mir sebn Stappcn". "Km ÜCbcnb traf icf)

ben kleinen roieber. 3îun, gri^cben, roarft
bu aucb brac, bafi bu bir bic jrfjn Wappen
perbient?" Sctfjt Su, Snfcl", fagte
ber Pleine nacf) furjetrt Uebcrlcgcn, fdfjcnfc
mir fünf" «

Sunbeè^auê
Auê ber ©iptomatte

Segarionêrat Dr. SSacKt am ®olbenen -Sporn

rourbe auê .Konftantinopel jurüdgerufen, roeil er

feine SJtiffton lâ| interpretierte. @ê hielt eê nanu
lieh lieber mit ben SKufelroeibern alê mit ben

SOcufelmannen.

3um fchmeij. ®efanbten am SSatifan würbe

ernannt : -Sperr Sîattonalrat Dtto SBeber, Sîegierungêï

rat in ©t. ®allen. gür ein pâpftlicheê 3manjig;
franfenftüd jarjlte man baher an ber SSô'rfe heute

Abenb 50 gr. in Stoten.

Der Losverkäufer singt:
Ich trage mein Glück spazieren

und biete es jedem an:
«Bitte, mein Herr, nur ein Franken !"
ich muß mich dafür noch bedanken,

daß ich es verkaufen kann.

Ich halte es täglich in Händen.
dem andern fällt's in den Schoß,

zahlt lachend mir einen Franken,
ich muß mich dafür noch bedanken,

es war meines Glückes Los.

Und ewig dieselben Witze:

ob's auch der Treffer wär?!"
ich schwör es und nehme den Franken

muß lächeln und mich bedanken.

Mein Beutel, mein Beutel bleibt leer

So viele gehen vorüber

am Glück in nichts ahnender Lust,

nur ich, ich kann cs nicht wenden,

ich hielt es in meinen Händen

und ich, ich hab' es gewußt!

H-Imuth EbdS

Anekdote
An der Universität zu

B. hielt ein Professor einen

Vortrag über den Menschen.

Und so kam es, daß er zu
dem Thema Das Herz"
überging.

Meine Herren", sprach

der Professor, in Anbetracht
der Konstitution des menschlichen

Körpers könnte man

für das Herz auch das Wort
Pumpe" gebrauchen, da

doch das Herz für den Menschen

eine Pumpe ist."
Da wurde er plötzlich

von einem' Studenten
unterbrochen : Entschuldigen Sie,
Herr Professor, daß ich Sie
unterbreche ; wissen Sie, von
meinem Standpunkte aus

kann ich cs nicht begreifen.

Denken Sie einmal nach,

wie das Wort Pumpe in der

Poesie zum Ausdruck käme.

Nennen wir z. B. : Komm
an meine Pumpe", oder ich
muß zuerst meine Pumpe

fragen", oder die Pumpe

ist mir in die Hosen

gefallen".

Hören Sie auf", schrie

wütend der Professor, denn

die ganze Klasse war in ein

Gelächter ausgebrochen.

M. W.
ch

Im Tram
Kaufmann ^: Was, Sie

lesen im Tram die Zeitungen?"

Kaufmann L: Immer,
aber warum fragen Sie so ?"

Kaufmann H.: Es wundert

mich nur, was Sie nun
im Büro tun!"

Herr Bopp Zeichnung »»» Z?ieri

MWWWWMWMNW
Seltsam hört sich immer an

Wenn einer wie Kamütverstahn"
Von etwas spricht, und in der Tat
Davon gar keine Ahnung hat.

So sprach vorletzt im Bundeshaus

Der Bauer Bopp den Bannfluch aus

auf die Sportler und Athleten,
Die das Gras vertrampen" täten.

Mit Brust- und Ueberzeugungston

Sprach er gen jede Subvention.
Und jeder weiß so gut wie er :

Ja! wenn es für das Rindvieh wär,
Da würde er Kredite sprechen

Bis alle Kühe Gold erbrechen.

Denn ihm scheint besser: Viehzucht heben!

Als blos für Menschen Geld ausgeben.

Lieber
N e b e lsp a lter

Dieser Tage kam es mir
in den Sinn, zu erforschen,

ob es eigentlich einen

peniblen Eindruck mache, wenn

man unfrankierte Briefe
bekommen tut. Um gründlich

vorzugehen, sandte ich mir
selbst einen Brief ohne Frankatur.

Die Wirkung blieb

nicht aus, indem meine

liebe Frau und Marie das

Schreiben einfach refüsierte.

Daraus ersehen Sie, daß

unfrankierte Briefe tatsächlich

zu Weren sind.

In Appenzell erfuhr
ich, daß dort ein Bursche

namens Meyer zu einer Woche

Käsig verknurrt wurde wegen

erstmaligem Einbruch. Der

Jüngling war auf dem

Weiher bei schwachem Eise

eingebrochen.

Als ich dann nach

Herischwein kam, behauptete ich

im Ochsen", der Genfersee

zeichne sich durch schönstes

Grün aus. Als die offenbar

wenig orientierten Staatsbürger

an meiner Aussage

zweifelten, Zeigte ich ihnen

ein Gütterli mit echtem Gen-

ferseewasser, das leider durch

den Bahntransport die grüne

Farbe zum Teil verloren

hatte. Sie wurden nicht

bekehrt.

Grüßend Ihr Spezial-
berichterstatter vr. Geist.

ch

Werben Sie bitte überall

Abonnenten für den neuen

Nebelspalter".

Antike Wahrheiten
Der Verstand ist die Polizeiwacht der Kunst,

im Leben der Rechnungsrevisor, der unsere

Torheiten zählt.

Der einzige Gott, den kein Atheist je verleugnet,
ist das Gold.

Die Göttin der Kommunisten geht nackt einher
und ist erbost auf alle, die ein Hemd besitzen.

Es gibt Menschen, die wie Maschinen arbeiten,
so wie es Maschinen gibt, die wie Menschen denken.

I. 5-gIer

Ein Mufterkind
Ich sagte hcutc früh zu dcm Söhnchcn

meines Nachbars: Fritzchcn, wcnn du
hcutc rccht brav bist, bekommst du von
mir zchn Rappcn". Am Abcnd traf ich

dcn Kleinen wieder. Nun, Fritzchcn, warst
du auch brav, hast du dir dic zchn Rappcn
verdient?" Wcißt Du, Onkcl", sagte

dcr Klcinc nach kurzem Uebcrlcgcn, schenke

mir fünf." U

Bundeshaus
Aus der Diplomatie

Legationsrat vr. Böckli am Goldenen Horn
wurde aus Konstantinopel zurückgerufen, weil er

seine Mission lätz interpretierte. Es hielt es nämlich

lieber mit den Muselweibern als mit den

Muselmannen.
Zum schweiz. Gesandten am Vatikan wurde

ernannt : Herr Nationalrat Otto Weber, Regierungsrat

in St. Gallen. Für ein päpstliches

Zwanzigfrankenstück zahlte man daher an der Börse heute

Abend àv Fr. in Noten.


	Herr Bopp

